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Am 11. September ist Kommunalwahl. 
Die Bad Bentheimer CDU tritt in diesem 
Jahr mit einer Bürgerliste an. Von den 24 
Kandidatinnen und Kandidaten, die sich 
um ein Ratsmandat bewerben, gehören 
15 nicht der CDU an: „Für uns geht es vor 
allem darum die Bürgerschaft möglichst 
breit und umfassend mit in die Ratsarbeit 
zu integrieren. In der Kommunalpolitik 
geht es noch mehr als in anderen Berei-
chen um richtige Entscheidungen, statt 
um Ideologie. Dafür stand und steht die 
CDU in Bad Bentheim."  
 
Spitzenkandidat der Bürgerliste, die die 
CDU ins Rennen schickt, ist Heiner Beern-
ink. Er ist Ortsvorsitzender der CDU und 
war in den vergangenen fünf Jahren ers-
ter stellvertretender Bürgermeister. Er 
weiß: „Unser Angebot kann sich sehen 
lassen. Wir bieten einen guten Schnitt der 
Bad Bentheimer Bevölkerung: Die meis-
ten Bewerber sind neue Gesichter für das 
Rathaus, viele sind unabhängige Bürger 
ohne Parteibuch aus verschiedenen Orts-
teilen. Darum können wir mit Fug und 
Recht von einer Bürgerliste sprechen. Das 
Durchschnittsalter liegt bei 49 Jahren, die 
jüngste Kandidatin ist 23 alt. Zudem sind 
viele Berufsgruppen vertreten. Unsere 

Botschaft lautet: Gute Köpfe für ei-
nen guten Rat!“  
 
Wie genau funktioniert die  
Kommunalwahl? 
 
Bei der Kommunalwahl am 11. Septem-
ber hat jeder Bürger drei Stimmen für 
den Stadtrat. Diese kann man entweder 
auf verschiedene Kandidaten aufteilen. 
Oder man gibt einem Kandidaten oder 
einer Kandidatin alle drei Stimmen. Dar-
über hinaus kann man auch einer Liste 
insgesamt seine Stimmen geben. 
 
Die Gesamtzahl der Stimmen (Liste plus 
Kandidaten) entscheidet schließlich dar-
über, wie viele Sitze eine Partei im nächs-
ten Stadtrat erhält. Wer genau in den 
nächsten Stadtrat einzieht ergibt sich 
dadurch, wer die meisten Stimmen inner-
halb einer Liste auf sich vereinigt. Für den 
Anteil der Stimmen, die auf die Liste ins-
gesamt entfallen, werden in der Listenrei-
henfolge diejenigen Kandidaten berück-
sichtigt, die nicht direkt gewählt worden 
sind. 
 
Tip: Briefwahl ist vom 19. August bis zum 
9. September möglich! 

Bürgerliste mit überzeugenden Kandidaten aus allen Bereichen 

Gute Köpfe - guter Rat! 

 

Sehr geehrte Bad Bentheimer, 

am 11. September wird der Stadtrat für 

die nächsten fünf Jahre gewählt. Es geht 

um 30 Ratsmandate neben dem des Bür-

germeisters, der ja noch bis 2021 gewählt 

ist. 

Der Stadtrat ist das höchste Gremium der 

Bürger. Hier sollen die Grundlinien der 

Bentheimer Politik beraten und beschlos-

sen werden. Ein guter Rat arbeitet kom-

petent, konstruktiv, uneitel und mit einer 

längerfristigen Perspektive. Ein bisschen 

mehr Selbstbewusstsein täte dem Rat der 

Stadt Bad Bentheim allerdings gut. 

Die Kommunalwahl ist eine Persönlich-

keitswahl. Wir haben ein überzeugendes 

Team aufgestellt, das Vertreter aus allen 

Bereichen der Stadtgesellschaft beinhal-

tet. Rund die Hälfte unserer Kandidaten 

ist nicht Mitglied der CDU. Darum spre-

chen wir auch von einer Bürgerliste. 

Ich bitte Sie um Ihr Vertrauen für unsere 

Bürgerliste. Gehen Sie am 11. September 

wählen oder nutzen Sie 

schon jetzt die Brief-

wahl.  

Heiner Beernink 

Vorsitzender der CDU Bad Bentheim 
Foto: Ralf Große Schute 

Die Vertreter der Bürgerliste, die bei der Kommunalwahl am 

11. September für die CDU antreten. 
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Das Beste für Bad Bentheim gemeinsam entwickeln / CDU präsentiert Bürgerprogramm 

Bad Bentheim gemeinsam und behutsam gestalten 
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Wir in Bad Bentheim wollen unsere Stadt 
gemeinsam und behutsam weiter gestal-
ten. Als CDU haben wir in mehreren Ver-
anstaltungen mit den Bürgern Themen 
und Herausforderungen diskutiert. Wir 
haben zugehört und Probleme aufge-
nommen. Herausgekommen ist ein Bür-
gerprogramm: Ein Leitfaden für die wei-
tere Ratsarbeit in den nächsten fünf Jah-
ren.  
 

Wir präsentieren kein Sammelsurium von 
Wahlkampf-Versprechen. Angesichts der 
aktuellen Finanzsituation ist ohnehin 
nicht die Zeit der großen Sprünge. Wir 
machen vielmehr deutlich, dass wieder 
Verantwortung und Augenmaß die Leitli-
nien des kommunalpolitischen Handelns 
in den kommenden Jahren sein müssen.  
 

Die CDU steht für die offene Kommunika-
tion mit den Bürgern. Wir können Verän-
derungen nur dann umsetzen, wenn wir 
dafür einen gesellschaftlichen Konsens 
finden. Und das geht nur, wenn man im 
Vorfeld von Projekten zu Information und 
zur Diskussion bereit ist.  
 

Wir werden aber nur gemeinsam für Bad 
Bentheim das Beste erreichen können, 
wenn wir auch gemeinsam nach dem 
Besten suchen. Getreu dem Motto: Traue 
keiner Partei, die von sich behauptet, sie 
wisse schon, was das Beste sei! 

Aus dem Bürgerprogramm der CDU: 

 das Erfolgsmodell der Hauptschule 
in Gildehaus würdigen und för-
dern 

 keine zentrale „Mammutschule“ 
bauen 

 Familienpass und Ferienpassaktion 
fortführen 

 die Vielfalt der Vereine und Ver-
bände stärken 

 die Armin-Franzke-Halle in Gilde-
haus nach sorgfältiger Beratung 
über den Standort und die Aus-
stattung ersetzen 

 Jugendarbeit fördern (z.B. der 
Sport- und anderer Vereine, der 
Kirchengemeinden, des Jugend-
hauses) 

 Beschlüsse fassen, deren Folgen 
bezahlbar bleiben und von einma-
ligen Zuschüssen nicht blenden 
lassen 

 die Modernisierung der Feuer-
wehren fortsetzen 

 die Bebauung der Stadtmitte 
(östlich vom Rathaus) transparent 
beraten 

 die Innenstadt Bentheims beleben 

 den Erwerb oder Bau von Eigen-
heimen ermöglichen (mit neuer 
Priorität auf die Nutzung von Alt-
bauten, die Schließung von Baulü-
cken, Programm „Jung kauft Alt“) 

 das Rathaus zum Service-Center 
wandeln, eine Außenstelle Gilde-
haus prüfen 

 Bad Bentheim als Gesundheits-
standort (Kurbad, Paulinenkran-
kenhaus) weiterentwickeln 

 den Eigenbetrieb „Tourismus“  
stärken, Marketing ausbauen 

MEHR: www.Wir-in-BadBentheim.de 


